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Ein Tropfen Lieblingssaft

Wenn das Fernseh-Team über die umstrittenen Tierversuche berichtet, und Wohlwollen bei Zuschauern erzeugen
will, nimmt es schier unmerklich Partei. Wie wird erreicht, dass die Botschaften über das grauenhafte Laborleid -
wie sie Undercover-Helden offenlegen – wirkungslos verhallen?

So wirksam, wie verblüffend einfach ist das Rezept: bloss kein Blut, keine Schreie, keine traurigen oder leeren
Augen. Stattdessen: leere Käfige, die so schön und liebevoll hergerichtet sind, wie das Kinderzimmer von Eltern in
freudigster Erwartung. Und die Beteuerungen: Die hässlichen Bilder, die gibt’s doch bloss im Ausland und auch dort
nur als Rarität.

Ein geübt entspannter Forscher mit auserlesener Wortwahl berichtet sinngemäss: «Wir zwingen nicht. Wir
trainieren die Tiere sehr sorgfältig. Wer kooperiert, bekommt seinen Lieblingssaft». Doch was muss dem Tier nicht
alles angetan werden, damit sein Wille gebrochen wird und es bereit ist, die «Spiele» der Experimentatoren
mitzumachen? Da Dressur zu arbeitsaufwändig ist, hilft nur rohe Gewalt: die Schädel werden aufgebohrt und mit
Metallbolzen versehen. So kann man z.B. Affen in den zur Kopf- und Körperfixation vorbereiteten «Primatenstuhl»
einpassen. «Sorgfältig» ist vor allem die unerbittliche Planung und starre Durchführung der Versuche.

Mit werbetechnischer Raffinesse und völlig fragwürdigen Nutzenversprechen gelingt es, dass vieles untergeht, auch
der Hinweis darauf, dass diese Versuche die höchste Stufe der Qual verursachen. Einzig wer wachsam ist, erkennt
hier die bestialische Folter und weiss, dass der noch so süsse Lieblingssaft bloss ein Tropfen auf heissem Stein ist,
während eine irdische Hölle Kopf, Herz und den Körper des ausgelieferten Tieres durchbohrt.
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